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REKTOR- 
WAHL 
Das Konzil der Universitat Oldenburg 
wählte in seiner 2. Sitzung am 18. 4. 
‚dan j R de „ kats- 

  

] + heit 2 Jahre, Beginn 1. Mai 74. Der 
Wahl war am Vorabend vorausgegangen 
eine öffentliche Vorstellung und Be- 
fragung beider Kandidatenpaace. Von 
den 87 abstismenden Konzilseitgliedern 

“ votierten 48 für Krüger, 38 für Schul- 
ler, 1 Enth. Stellvertreter: Pronies 
45, Sellin 39, 2 Enth./ung. 
Folgend die Personalien von Rektor, 
Rektorstellvertreter und vorgesehenen 
Rektoratsassistenten: 

Rainer Krüger, 34, Prof. Dr. ( Geogra- 
fie); verheiratet, 1 Kind; Mitglied der 
SPD ( Unterbezirksvorstand Amserland ), 
der GEW. Studium Geografie, Englisch u. 
Padagogik in Berlin, Göttingen; dort 
Promotion 1967; Forschungsass. FU Ber- 

„lin; 68 - 70 Dozent PH Berlin ( Geogra- 
( Vie), Lehrauftrag FÜ; ab 1970 Prof, fün 

Geografie PHX-Oldenburg. Wiss. Schwer- 
punkt: Didaktik der Geografie 

Wolfgang Promies, 39, Prof. Dr. ( Ger- 
sanistik mit dem Schwerpunkt Literatur- 
theorie, Literaturrezeption); verheira- 
tet, 2 Kinder; Mitglied der SPD, GEW, 
Bedi. Promotion 1961 über das Irratio- 
nate in der Literatur des Rationalis- 
zus; Univ.lektor in Frankreich u. Spa- 
nien. Luchterhandverlag. Seit 68 an 
der TU Hannover, Habilitation dort 72. 
Wiss. Schwerpunkt u.a.: Herausgeber 
des Gesantverkes von Georg Christoph 

In den vergangenen Tagen fanden in 
den einzelnen Fachbereichen dje Wah- 

len_dar FB-Vorsitzenden bzw. ihrer 

Stellvertreter statt. Die Presse- 

stelle veröffentlicht an dieser Stelle 
Stelle die Nauen der Gewählten. 

„tashbereich I: 

Vors.: Prof.Dr.Wilfried Belschner 

(v6 314) 
Stellv.: Prof.Dr.Hans-Dietrich 

Raapke (VG 113) 
Kachste Sitzung: 8.5.74; 19.30 

VG ook 
Fachbereich‘ II: 

Vorse: Prof.Dr.Ulrich Günther 
(C 128) 

Stellv.: Prof.Dr.Winfried Boeder 

(zeit.Tiflis/UdSSR; siehe 
uni-info 4/74) 

Fachbereich III: 

Die Wahlen werden in der FBR- 

Sitzung am 2.5.74; 10.00; VG 419 
durchgeführt, 

Vors, und Stellve: siehe unlj-info 
4/74 
nächste Sitzung: 8.5.74; 19.305 

VG 419 

Der Konzilsvorstand, Präsidium der Uni 
erwartet gemäß $ 56 Grundordnung von 
sllen Organen und Gresien der Uni Ein- 
ladungen zu allen Sitzungen und eine 
umfassende Inforsation, us seins wich- 

tige Aufgabe — die Beratung des Rek- 
tors -— wahrnehmen zu kännen. 

  

Rückmeldungsfrist! 

Die ausgefüllten Unterlagen, der Be.- 
leg über die Einzahlung der Gebühren 
für die studentische Selbstverwaltung 
über 20.— DM nüssen in der Zeit vos 
23. April 1974 bis 26. April 1974 an 
der Pforte abgegeben werden. 

Der verlängerte Studentenausweis und 

der Gebühranbeleg können as Freitag, 

den 3. Kai 197% dort wieder abgeholt 
verden. 

Gemäß Rderl. des Niedersächsischen 
Kultusainisters vom 25.9.1969 - I1/4/& 

-B1II1-2/922-98- erlischt 
die Issatrikulation, wenn ein Student 
sich innerhalb einer gesetzten Frist 
nicht der vorgeschriebenen Rückeeldung 
unterzieht. 

Achtung Zweitsemester! 
Alle Studenten, die sich aa 26.54.74 
ins zweite Seasster rückzelden, kön- 
nen zwischen den alten (zweiphasigen) 
und neuen (einphasigen) Studiengängen 
wählen. Der FSA Pädagogik und der ; 
AStA haben über den Übergangsrekter 
der Uni 01 die Frage klären lassen, 
ob die Studenten, dis sich für die 

neuen Studiengänge entscheiden, später 
wieder in die alten Studiengänge zu- 
rückgshen können. Das Resiase der Ante 

PRESSESTELLE jetzt: 
Raum A 102, Tel. 270 
  

  Lichtenberg. 

Meinhard Tebben, 33, Assistent im Fach 
Bildende Kunst/Visuelle Koszunikation; 
verheiratet, 2 Kinder; Mitglied der 
GEW. Studium an der PHN-Oldenburg, 
Lehrerexamen für Haupt- dann Realschu- 
len; Aufbaustudiun TU Hannover; seit 
1971 in Oldenburg. Wiss, Sehwerpunkts   Csrriculun-Entwicklung, 

* = u Ben 

Der Rektor gibt bekannt: 
Ab sofort liegt die Zuständiokeit 

für die Führung der Senatsoeschäfte 
beim Rektor bzw. dem zugeordneten Se- 

kretariat. Alle Anträge zur Tagssord- 
nung des Senats müssen also jetzt an 
das Rektorat adressiert werden. Eben- 
so beispielsweise auch Hitteilungen 
über die Sitzungsnichtteilnahes.   

wort ziehen der FSA Pädagogik und dar 
AStA wie folgt: Alla Studenten, die 
zum SS ?7h ins zusite Sensster komsen, 
kaben die Möglichkeit, die neuen St 
diengsnge kenaenzulernen. Wann sis 
nach eiasa Semester "dis Schnauze 
voll® haben sollten, besteht die Kög- 
lichkeit, in die auslaufendea alten 
Studiengangs zurückzukehren, ohns ein 
Sewsster zu verlieren; nit andaren 
Worten: Ihr könnt ein Probeseuestar 

in den neuen Studisagiagen durchzie> 
en. Laßt Euch diese Möglichkeit nicht 
entgshen. Entscheidst Euch für die' 
neuen Studiengsage (und bleibt drisll)® 

! 
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Der Studentenrat hatte auf seiner 1. 
Sitzung an 16.2.7 die Senkung der 
Beiträge für die studentische Selbst 
verwaltung von DM 20,- auf DH 15,- 
beschlossen und dies dann den KuMi in 
Hannover zur Genshaigung vorgelegt. 
Abgesehen davon, daS seitens des Kull 
die Senkung der Beiträge bis zur Var 
abschiedung einer neuen Beitragsordnund 
der Uni nicht eöglich ist, führt der 
MStA folgende Gründe für die Beibshal- 
tung der Gebühren an: "Der AStA ist 
bisher von einen Betrag von 15,- DM 
ausgegangen, da ab 1.4.7% das Studen- 
tenwerk zu arbeiten begonnen hat. Da 
aber das Studentenwerk in diesen Se 
sester noch keins Leistungen bringen 
wird, muß der AStA auch weiterhin 
folgende Posten tragen: 

| „= DM stud. Darlehen 
el Gr DM freiw. Studantensport 
A m Vohnungsversittlung 

Der Beginn der "Reform Uni" machte 
auf Grund der zunehmenden Aufgzben 
und Arbeitsbereiche außerdem eine Er- 
weiterung der Aufgaben (auch finan- 

"ziell) und Arbeiten des AStA notwen- 
dige 
Aus den o.a. Gründen wird der Beitrag 
zur stud. Selbstverwaltung auch in 
diesen Semsster 20,- DM betragen." 
  

Ausschreibungen 
Bein Bibliotheks- und Inforsationssy- 
stem werden demnächst folgende Stellen 
frei: 

1 Bibliotheksangestellte ( BAT VI b ) 
1 Bibliotheksangestellte ( BAT VII ) 

(njehreidkräfte in der Bibliothek ( BAT 
PMBb-VII)ı Ganztags-, 

1 Halbtagsstelle 
Bewerbungen bis zum 26.4.74 „ 12 Uhr 
an den Rektor. Näheres siehe Anschlag- 
bretter. 

für die Angelegenheiten des Fachberei- 
ches IV ( Mathenatik/Naturwissenschaf- 
ten ) ist die Stelle eines(r) 

Sachbearbeiters(erin) BAT VII 

  

Senstsresolution zur Sache Aich 

In Sachen Aich hat der Senat am 
18.h.7% folgenden Beschluß gefaßt: 
"Der Senat der Universität Oldenburg 
protestiert gegen die Drohung von Ver- 
waltungsbehörden im Zusanaenhang sit 
der Veröffentlichung des Buches 
"Da weitere Verwahrlosung droht..." 
Mitherausgeber Dr. Prodosh Aich. Der 
Senat rißt dem Fall eine grundsstz- 
liche Bedeutung zu, da er in der Ver- 
hinderung der Veröffentlichung von 
forschungsergebnissen eine Gefähr- 
dung der Arbeit an Studien- und For- 
schungsprojekten an der Universität 
sieht. a 
Der Senat betont, daß er den Auftrag 
der Universität vor allem darin sieht, 
gesellschaftlich relevante Forschungs- 
prozesse zu organisieren und praxisbe- 

  

zogene Ausbildung zu gewährleisten und 
die Ergebnisse zu veröffentlichen. 
Der Senat wertet die Drohung das Sozi- 
aldezernsnten der Stadt Delsenhorst, 
Bohnhorst, die weiters Zusamssnarbeit 
Ger Behörden mit der Universität von 
der Bestrafung eines Universitätsait- 
gliedes abhängig zu machen (vgl.KWZ 
Ve 7. 3. 7), als einen Versuch der 
Einschüchterung einzelner Wissen - 
schaftler und der Disziplinierung der 
Hochschule. 
Der Senat bittet den Verwaltungspräsi- 
denten um Stellungnahme, ob Herr Bohn- 
horst in diesen Falle im Auftrage des 
Verwaltungspräsidenten gehandelt hat." 
Der Rektor hat den Senatsbeschluß am 
23.h. 74 an den Präsidenten des Nieder- 
sächsischen Verwaltungsbezirks weiter-- 
geleitet. N 

nr An der Universität Oldenburg sind nach Auskunft der Personalabteilung vor 
18. April 7% folgende Stellen im 

davon besetzt 

Wissenschaftliche Hilfskräfte : 120 

"Der Komeunist" (Organ der DKP-Hoch- 
schulgruppe, Oldenburg) hat in sei- 
ner Är. 12 vom April 1974 einen Ar- 
tikel nit der Überschrift "Chaoten 
lavieren sich in den Schuldienst" 
veröffentlicht; darin werden zwei Leh- 
rerinnen zeA. öffentlich als KH6-Hit- 
glieder bezeichnet, obwohl es den Au- 
toren des Artikels bekannt sein Ruß, 
welche nachteiligen Folgen eine der- 
artige Veröffentlichung mit denunzia- 
torischer Absicht auf die berufliche 
Existenz der Betroffenen haben kann. 
Die Unterzeichneten verurteilen aufs 
schärfste, daß Gruppen, die selbst 
vom Berufsverbot bedroht sind, Vor- 
schub für weitere Berufsverbote 
leisten, indem sis als Denunzianten 
für den Verfassungsschutz auftreten. 
Die Unterzeichneten sind der Über - 
  

zu besetzen. Tstigkeitsnerkaale u.a.: 
Betreuung der Kollegialorgane und selb- 
ständige Sachbearbeitung, Bewerbungen 
bis zum 10. Mai an den Rektor. 

Impressum: 
Das uni-info wird herausgegeben von 
der Presse- und Inforsationsstelle 
der Universität Oldenburg. 
Hitarbeiter: Winfried Becker, Ulrich 
Höpfner (verantw.), Wolfgang Hunnes- 
hagen, NN. KR 
Raus A 102, Telefon 270   Der Senat hat endgultig über die Raus 

yerteilung beschlossen. Jetzt wird 
schrittweise der Umzug dörchgeführt 
werden (Organisation: Herr Kuhnert, 
Herr Frerichs, Herr Krüer). 
Die Pressestelle bittet darua, sofort 
nach Erledigung des Uazugs über die 
genaue Zuteilung der Räume, Arbeits- 
plätze und Telefonnuasern unterrich- 
fet zu werden, damit die Veränderung- 
en in Uni-Info bekanntgeracht werden 
können. Diese Informationen sollten 
ebenso Herrn Krüer zugeleitet werden.       

Wissenschaftbereich besetzt, wobei die Gesant- zahl die bis Ende 7% insgesamt haushaltsrechtlich ausgebrachten Stellen 
Hochschullehrerstellen: 137 ( H4: 83; H3: 

55 ( Hu: 375 H3: 
Wissenschaftliche Mitarbeitet: 133 Stellen, davon 

angibt, 

43; H2: 

8; H2: 

10; sonst. 1) 
9; sonst. 1) 

91 besetzt 

zeugung, dad es sich hier um einen 
Bruch jener Solidarität handelt, die 
notwendig ist, um gegen die verfas- 
Sungswidrige Einschränkung des _ 
Rechts auf freie politische Betzti- 
gung vorzugehen, 
Wir empfinden es als schockierend, 
wenn eine politische Gruppe, die 
selbst die Forderung nach Solidari- 
tat erhebt, sich auf eine Ebene nit 
dem "Bund Freiheit der Wissenschaft" 
stellt, der unter anderem gerade er- 
reicht hat, daß "Linken" ihre Ar- 
beitsverträge von der Bundeszentrale 
für politische Bildung gekündigt 
wurden (Siehe KWZ, vom 17.4.1974). 
(Friedrich Bader, Carios Ossorio- 
Capella und 28 weitere Unterschrif- 
ten) 

Personalien 
Friedrich W, Busch wurde am 8.4, von 
Kultusainisterium zum ordentlichen 
Professor für Padagogik ernannt 

f 
EN, 

nt 

R. Pippert, bisher Wiss.Ass. an der 
FH Westfalen-Lippe, hat zit den Be- 
ginn des SS.74 die Lehrstuhlvertre- 
tung Padagogik ( Wittig ) Obernozzen. 
Dr. Ps ist ab sofort im Fach Pädago- 
gik prüfungsberechtigt. 
Die unter NN angekündigten Veranstal- 
tungen 3.0602, 3.0419, 3.0102 sind 
Veranstaltungen von dr. P. (11)  


